
Schweiz liegt. Unser Trai-
ningsgelände ist rund 45 Mi-
nuten Fahrzeit vom Stadt-
zentrum entfernt, da hat es 
sich angeboten, dass wir in 
die Gegend gezogen sind.

Sie spielen bislang eine 
überragende Saison – 

und haben einen Re-
kord in der Serie A 

aufgestellt: In 
den ersten 16 
Liga-Spielen 
blieben Sie elf 
Mal ohne Ge-

gentreffer.
Es wird immer 

als Torwart-Re-
kord gewertet, aber 

es steckt natürlich viel 
mehr dahinter. Wir verteidi-
gen unser Tor mit extrem 
viel Leidenschaft. Die Defen-
sive spielt hier eine große 
Rolle in den Trainingsein-
heiten und den Analysen. 
Unser Coach Simone Inzaghi 
legt viel Wert auf eine gute 
Balance zwischen Defensive 
und Offensive. Es ist immer 
sehr abhängig vom Trainer 
und Spielstil, dadurch 
kommt natürlich dann so ei-
ne Quote zustande, weil un-
ser Team das Tor sehr gut 
verteidigt.

Unterschreiben Sie den 
folgenden Satz? Jeder 
Transfer in meiner Kar-
riere war richtig!

Zu einhundert Prozent! Ich 
würde jeden Wechsel genau 
so wieder machen.

Also würden Sie auch 
noch einmal zum FC Bay-
ern wechseln?

Ja klar. Für mich waren es 
gute sechs Monate – mit der 
Meisterschaft am Ende. 
Ja, wir hatten eine 
herausfordernde 
Zeit. Ja, es gab ei-
nige Wechsel in-
nerhalb des 
Klubs. Und ja, es 
gab Kritik an der Mann-
schaft und auch an mir. Aber 
es war eine positive Zeit, in 
der ich viel gelernt habe und 
die ich nicht missen möchte.

Wie war Ihr Kontakt zu 
Manuel Neuer, den Sie in 
der Zeit im Tor vertreten 
haben?

Ich hatte zu ihm jederzeit 
ein sehr gutes Verhältnis. 
Wir haben uns trotz seiner 
Verletzung fast jeden Tag ge-
sehen, hatten einen guten 
Austausch. Ich freue mich 
sehr für ihn, dass er nun so 
zurückgekehrt ist. Nach ei-
ner Verletzung ist das nicht 
immer ganz so einfach.

Ihr Weg nach Italien be-
gann mit dem Weggang 
aus Gladbach nach acht-
einhalb Jahren Anfang 
dieses Jahres. Sind Sie 
dem Klub dankbar, dass 
er Sie verkauft hat?

Zunächst muss ich sagen: 
Ich bin als junger Torhüter 
dorthin gewechselt, habe 
dort die Chance erhalten, 
habe so viele Highlights er-

lebt und 
war über so 

viele Jahre da. Al-
lein dafür bin ich 

dankbar. Aber ir-
gendwann hatte ich 

das Gefühl, dass ich et-
was ändern möchte, das 
habe ich dem Klub in of-
fenen Gesprächen auch 
so gesagt. Natürlich hat 
Gladbach dann das Maxi-
mum für den Verein he-
rausgeholt, die Verant-
wortlichen waren dabei 
aber total fair. Und ja, da-
für bin ich dem Klub auch 
dankbar. Ich habe immer 
noch ein großes Gladbach-
Herz und verfolge die Spie-
le weiterhin – zumindest 
die Spielhighlights.

Sie haben einen Vertrag 
bis 2026 bei Inter unter-
schrieben, Sie sind dann 
37 Jahre alt. Haben Sie 
keine Sorge wegen des 
Alters?

Nein. Cristiano Ronaldo 
hat häufig gesagt: „Alter ist 
nur eine Zahl.“ Das sehe 
ich genauso. Es ist wichtig, 
wie du mit deinem Körper 
umgehst und wie du dich 
fühlst. Und als Torhüter 
kannst du in der Regel eh 
länger spielen als ein Feld-
spieler.

Welche Rolle spielt nach 
so vielen Jahren im Pro-
fifußball der Kopf?

 — Von Maximilian Wessing

SPORT BILD: Herr Sommer, 
Inter Mailands Sportchef 
Piero Ausilio soll bei den 
Transferverhandlungen 
von Ihnen begeistert ge-
wesen sein, weil Sie bei 
den Gesprächen ein 
wenig Italie-
nisch spre-
chen konn-
ten.

YANN SOMMER 
(35): Ich war 
schon immer 
sehr an Spra-
chen interessiert. 
Für mich ist es wich-
tig, dass ich mich mit mei-
nen Teamkollegen auch in 
ihren Sprachen unterhalten 
kann. Ich konnte schon vor 
meinem Wechsel ein wenig 
Italienisch. Als es mit Inter 
dann konkreter wurde, habe 
ich es intensiviert. Ich neh-
me nun noch zusätzlich 
 Online-Kurse, langsam wer-
de ich besser (lacht).

Wie haben Sie sich in Mai-
land eingelebt?

Sehr gut. Das Wichtigste ist, 
dass du dich von Anfang an 
mit deiner Familie wohl-
fühlst, ansonsten kannst du 
nicht erfolgreich sein. Wir 
haben Kindergartenplätze 
für unsere Kinder gefunden 
und ein schönes Haus, das 
zwischen Mailand und der 

„Jeder Wechsel war 
zu 100 % richtig“
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Der Schweizer Torhüter spielt eine sensationelle Saison für Inter und spricht hier 
über Verhandlungen auf Italienisch und seine Zeit bei Gladbach und Bayern
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Ei-
ne 
ganz 
entschei-
dende, vor 
allem wenn 
man alle drei Ta-
ge ein Spiel hat und 
für einen Spitzenver-
ein spielt, da sind die Er-
wartungen entsprechend 
hoch. Mein Rezept lautet: 
außerhalb des Fußball-
platzes auch mal abzu-
schalten und die Freizeit 
intensiv mit der Familie 
oder Freunden zu verbrin-
gen und aufzutanken.

„Jeder Wechsel war 
zu 100 % richtig“
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In der ver-
gangenen 

Rückrunde 
spielte Som-

mer für den 
FC Bayern. In 

25 Pflicht-
spielen kas-

sierte er 31 
Gegentore

Er fliegt – bis an 
die Tabellenspitze! 

Yann Sommer und 
Inter Mailand sind 

Tabellenführer der 
Serie A. Der Tor-

hüter blieb in den 
ersten 16 Liga-
Spielen elfmal 

 ohne Gegentor – 
Rekord in Italien!

So lautet Sommers 
 Bilanz aus den ersten 16 
Liga-Spielen. Zum 
 Vergleich: Juventus’ Tor-
hüter Wojciech Szczesny 
wehrt 77 Prozent der geg-
nerischen Schüsse ab, AC 
Mailands Mike Maignan 
67 Prozent

Achteinhalb 
Jahre spielte 
Sommer für 
Gladbach. Hier 
wird er – schon 
als Bayern-Spie-
ler – von Sport-
chef Virkus (l.) 
und Vize-Präsi-
dent Bonhof (r.) 
im Februar ver-
abschiedet

83 %
ABGEWEHRTE 
BÄLLE

Samstag, 23. Dezember, 18 Uhr.

INTER – LECCE

Freitag, 29. Dezember, 20.45 Uhr.

GENUA – INTER
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